
Dachauer Kistler, Schreiner und Drechsler 
des 17. und 18. Jahrhunderts 

Von Max G "' b • r 

Uotcr den holzvc:rarlx:itcnden H and\\•erkcrn nahmen die 
Kistler - später mit der \'Ol'.'nchmcr klingenden Bczcich· 
nung Sd>rciner beze.idmet - und die Drechsler früher 
eine besondere Rolle ein. Ihre Tätigkeit schloß auch weite 
Bereiche des heutigen Kunsthandwerks ein. Lediglich die 
1 lerstellung von Vollplastiken blieb den Bildhauern vor· 
bchuhen. Die .Ki$tlCi' und Dredlsler finden \\'egcn ihrer 
vielfach in den künstlerischen Bereich hineinspitlcndcn 
Tdtigkcitcn ein immer stärker \\·crdendC$ Interesse der 
Kunstgeschidue. Diese mußte •ich aber bislang ,.ieJfacl> 
mit der Nennung von Namen becnUgen. Dieser Bcit~ 
soll deshalb vor ollem der u·citercn kunsthistorisd>cn For· 

schung ols Hille dienen. 

Es werden dabei die im 1 i. und 18. Jahrhundert in Dachat> 
nodt,vti:ib(l.ren Kistler, Schreiner unJ Drechsler in mög­
lichster Vollständigkeit erfaßt sowie ihre wichtigsten Le­
bensdaten und ihre bislang bekannrgewordenen Arbeiten 
zu.ammengcsttllt. Ausge5part wurden lediglich die Kistlcr­
familie Prugger, über die der Verfosscr bereits im Ampcr· 
land ll ( 197') 13-15 berichtete, sowie der Dadlauer 
Ki•tlcr und Orgelbauer Phillip Ridler, über den Georg 
Brenninger eingehend im Amperland 9 (1973) 378f. 
schrieb. Der Vetfasscr stützt sich vor allem auf die An­
gaben in den einschlägigen Kirdienrechnungen. Angaben 
über ßürgeraufoahmen und Hausbesitz wurden dem Buch 
von August Kübler »Straßen, Bürger und Häuser in Alt· 
Dachau• (Münnerstadt 1934) entnommen. Zahlreiche er­
g:imende Lebensdaten verdankt der Verfasser Herrn Dr­

Gerhard Hanke. 

Pa/1 

Franz Pals, Drechsler aus Pfaffenhofen a. d. [Im, Sohn des 
donigen Beiboten Franz Pals, wird 1783 Dachsuer Bürger, 
kauft im selben Jahr von dem Drechsler Ferdinand Plank 
das Haus Augsburger Srraßc 14 (alt 28) und heirate t 
Magdalena Stroha»yr aus F.rding. Aus der Ehe gehen 
zehn Kinder h~rvor. Seine Ehefrau n irbt am 30. 6. 1827, 
er selbst am 18. 10. 1805. 1819 übergibt d ie Witwe das 
Haus dem Sohn Johann Pals. DiC5Cr wird ebenfalls Drechs­
ler und heiratet am 22. ll. 1819 Clara Wimcr aus Dachau . 

Paarw11cb 

Konrad Paarwisd>, Kistler, hat 16}}-1636 ein Haus in 
der Pforrsrraßc. Arbeiten: 
16}0 Feldgeding, Einfassung von 3 Altären. 

Perckn1air 

Leonhard Perckmair, Kistler und Innerer Rat zu Dachau 
1620. hatte in der Zeit von 1612 bis 1626 das Haus 
Augsburger Straße 60 (alt 47), das 1638 abgetragen 

wurde. Arbeiten: 
1612 Damau St. Jakob, Truhe zu St. Sebastian und Pro-

zessionsstänge ( Geschenk). 
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Piechlu 

Wolfgang Picdtlcr, KiStler, besitz& 1577 Anbau an Pfarr­
straße 1 (alt 48). Seine Wirwe Salome verkauft das Haus 
1612 an den Schwiegersohn Kaspat Prügl, Ricmcr. 

Pillmayr 

Hans Pillmayr, Kisdcr, zeichnet slch 1633 mit neun ande. 
rcn Dachaucm besonders gegen den 1632133 eingefallenen 
Feind aus. Er besitz! 1633 das ll•us Ftirberstraße 3 
( •lt 39), das er 1637 seinen Gläubigem überlißr. 1633 
kam es an den Zimmermann Matthias Jllbl. Arbeiten: 
1629 Dad>au St. Jakob, Postamente für Sol.vator und Maria, 
1630 Millemd<>rf, Hochaltar-Schnörkel, -Kragsiein, -Po· 

s1a1nent und TotenbahJ'e, 
1630 Wcbling, Altarveränderungen und Turmtüre, 
vor 1652 Dadiau St. Jakob, Kirchenstühle ( die Kirche 
schuldet 1652 noch 53 Jl 57 kr dafür) . 

P'4nd<b 

Florian Planc:kh, Drechsler au• Schärding, Bürgeraufnahme 
in D:id>au 1676, "crheiratcr mit Ursul., baui um 1686 
du Haus Augsburger S1Iaßc 14 (•lt 28) auf Gemeinde· 
grund gegen eine jährliche Gilt von 1 fl 20 kr. Er über· 
gibt dos Haus 1700 an den Sohn 

Franz Xaver Planckh, Drechsler( • 19. 12. 1676 in Dachau 
t l8. l l. 1748 in Dachau), Bürgeraufnahme in Dachau 
1700, heiratet am 12. 10. 1700 Dorothca Prols v<>n Koll­
bach (t 14. 9. 1730). Er übergibt das Haus 1731 an den 

einzigen Sohn 

Ferdinand Plan<kh, Drechsler (• ?7. 10. 1701 in Dachau, 
t 16. }. 1772 in Dachau), Bürgeraufnahme in Dachau 
17}1, heiratet am 30. L 1731 die Dachauer Baderstodner 
Katharina Mair (• 14. 10. li05 in Dachau, t 29. 6. 1771 
in Dachau). Aus der Ehe gehen neun Kinder hervor. Das 
Ehepaar hinterließ eine große Schuldenlast, so d aß die 

Marktgemeinde das Haui übernimmt. Sie übergibt es 
1776 um 243 Ran den Sohn de• Vorigen 

Ferdinand Pland<h, Drechsler (• 16. 10. 1735 in Dachau), 
Bürgeraufnahme in Dad>au 1776, heiratet am 30. 5. 1776 
die Schmicdstochtcr Muia Anna Rosina Clement aus 
Landsberg. Das Ehepaar verkauft das Haus 1783 an den 
Drechsler Fram Pals und zieht weg. 

Deger 

Hans Deger (Töger ), Kisrler, ist J558n3 Mitarbeiter an 
den l lol1.dccken im Dachauer Sd>loß und an den Vertäfe­

lungcn. 

Kbogntr 

Antoo Khogner, Schreiner, \'ermutlic:h in D.>cluu, führt 
1'63 Arbeiten in Dachau St. Jakob durch. 



Kysielaer 

Chuntad der Ky>tcloer, Bürger in Da<hau, kauft 1331 
Grundstücke in Mammendorf und Perg. 

KI 11111ayr 

Veit Klumayr, Kistlcr aus Sed:au in der Steiermark, Bür· 
geraufnahme in Dachau 1646, kaufi 1649 um 270 n Haus 
WicningctStf•ße 12 (alt 63), heiroiet eine Barbara (t 7. 
10. 1684 ). 1659 kommt Veit wegen nä<htlicher Ruhestö­
rung naclns in das •Sti.ibk Er Stirbt am 17. 7. 1675. Die 
Witwe liefert 1676 noch für Dachau St. Jakob drei Sdhreine 
für den Aulcrstehungsduistus und übergibt das Haus 1678 
dem Sohn Matchias. Arbeiten: 

1651 Dachau Sr. Jakob, Sebas1ians-Opfersrock, 
1645 Dachau Rathaus, Urkundentruhe. 
1654 Günding, neuer Seitenaltar, 
1658 Unrcrlop1>äd1, ScircMlrar für 34 fl, 
1663 Umerlappa<h, Seitenaltar für 35 ff, 
1662 D:u;hau St. Jakob, 7,tvei neue K:istcn neben dem 

Ilochaltar, 
1668 Viehbach, Seitenaltar für 26 n, 
1665 Neuhausen. Oberschlag für die Empore über 26 n, 
1671 Dachau St.Jakob, Prozessionsaltar, 
1671 Dachau St. J akob, iwci Fric<lhohiiccn, 
1671 Dachau St. J akob, Orgelkasren, 
1673 Feldgeding, Seitenaltar. 

Matthias Klumayr, Sohn des Vorigen, Kistler, Bürgerauf. 
nalunc in Dachau 1678, heirarer am 24. 10. 1678 in emer 
Ehe die Maurerstochtcr Agatha Harsdrnckcr ( j· 22. 3. 
1690) und am 6. 6. 1690 in zweiter Ehe Anna Lündterle 
aus Benediktbeuern ( t 5. 10. 17 31) . Aus der ersten Ehe 
gehen 8 Kinder, aus der Z\vcitcn Ehe 5 Kinder hervor. 
1706 kauft Matthias liir seinen Sohn Johann Georg das 
H aus Wieningerstraße 10 (alt 61 ), verkauft es aber wie­
der 1710 an den Hutmacher Simon Sedlmayr. Matthias 
stirbt am 21. 4. 1718 zu Dachau als Schreiner und Rats· 
her:r. Die \Xlit,ve verkauft das Haus 1724 dem Kürsdincr 
_T-{aos Georg Ocnnu1iz. Arbeiten: 

16$1 Schwabhausen, Decke für den Pfarrhof, 
1690 Srcphansbcrg, Oberschlag von 41 fl für die HoJz. 

decke <ler Kirdte, 
1694 Dachau Münchner Tor, Einbau einer Badestube in 

die Wachsrubc, 
1696 Schleißheim, Oberschlag von 56 R für die Ilolzde<ke 

der Kirche, 
1701 Bergkirchen, Kistlerarbeit für den Pfarrhof. 

Joh.ann Georg Klumayr, Sohn des Vorigen (• 21. 8. l679 
in Dachau), isl nicht \Veicer nach\veisbar. Er zog vermut· 
lieh weg, weil sein Vaccr das für ihn gekaufte Haus 1710 
\vieder veräußerte und '''eil er nidlt in Dachau verstor­
ben ist. 

Grueb111ayr 

Philipp Gruebmayr, Kiscler aus St. Veit im Salzburgcr 
Land, wird 1638 in Dachau als Bürger aufgenommen. 

He<vendor/Jer 

Leonhard und Anton HecbendorJicr, Kistler in Dachau, 
sind um 1570 Mfrarbcitcr an der Holzvertä!clung im Dach· 
auer Schloß. 

fofoiscr 

Jakob lvloi:;cr, Kistlcr, vermutlich in Dachau. Arbeiten: 
1626 Dachau St. Jakob, Hochaltar. 

Miirkhl 

Joseph Märkhl, Sobn des Bauern Georg Märkhl und dessen 
Ehefrau Brigitte, geb. Scheck, in Unrerhandenzhofen ( • 4. 
2. 1716 in Umcrhandcnzhofcn, ·j· 14. 11. 1777 in Dachau), 
Bürgeraufnahme in Dachau 1752, hei ratet am 30. 10. 1752 
in Dachau die Kistlerstochter Barbara Prugger (* 28. 9. 
1725, Tochter des Nikolaus P.uggcr und dessen E he. 
frau Helene, t L2. 6. 1795 in Dachau) , übernimmt 1752 
von der Sch\\1 ic-gcrmuttcr das Haus \'(l ieningc:rstraßt 5 
(alt 56 ), \vird Innerer R<lt und Bürgermeister. Die Ehe 
bleibt kinderlos. Die Witwe verkauft das H aus 1778 <lern 
Kistler Innozenz Steinhauscr. Arbeiten: 
1756 Mi1terndorf, Arbeiten für das Pfarrhaus, 
1758 Hcbertshouscn, Arbeiten für die Pfarrökonomie. 

1'lottens1ei11 

Johann Notcenstein, Kistler, Sohn des Gütlcrs Simon Not· 
censtein und dessen Ehefrau Ursula aus Olching, Bürger· 
aufnahme in Dachau 1748, heiratet in erste< Ehe am 24. 9. 
1748 Maria Barbara, die Tochter des Dachauer Kistlett 
Johann Georg Prugger (* 10. 10. 1726 in Dachau, t 6. 8. 
1765 in Dachau) und in zweit« Ehe Katharina, die T och· 
tcr des Bauern Martin Langeneder und dessen Ehefrau 
Magdalena aus Esscnbadl ( t 3. 7. 1806). Aus der eisten 
Ehe gingen zehn Kinder, nus der 7.\VCitcn Ehe vier Kinder 
hervor. Er übernimn1t 1748 von seiner Sch\viegermutter 
das Haus Freisinger Straße 10 (alt 93) und Sti<bt am 
22. 3. 1771. Die Witwe übergibt das Haus 1803 ihrem 
S<>hn Thomas No1tensreiner, Kistler ( • II. 12. li68 in 
Ooch•11. t 4. 10. 1828 in D•diau), heiratet am 30. 7 . 1804 
die Dachaue. Biiickerstochtor Rosina Reslmayr ( • 22. 2. 
l 77Z in Dadrnu, t J. 11. 1826 in Dad1au). 

Grorg Nottenstein, <ler Bruder des Vorigen (*}. 3. 1773 
in Dad>au, t 19. 11. 1825 in Dachau), erwirbt 1814 dos 
Dachauer ßürgcnrecht, bleibl Jedig und 'vird Furniersä.ger. 

Steiner 

Geol)!. Steiner, Drechsler aus Goppenshofen, Biirgerauf­
nahn1e in Dachau 1664, hat keinen Ilausbesitz in Dacilau, 
<lürfle '"ieder '"~ezogen sein. 

Stei11hauser 

lnnozcn:r. Stcinhauscr, Kisder, Sohn des Kistlers Innozenz 
Steinhaus.er und dessen Ehefrau Anna aus Lcnggrics, Il3ür· 
geraufnahmc in Dachau J 778, kauft 1778 von der Witwe 
des Kistlers Joseph Märkhl das Haus Wieninget5traße 5 
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( alt 56). heira te t am 16. 11. 1778 die Taglöhncmochtcr 
Maria Ursula Stöckl von Dachau, d ie das Haus Karlsberg 
10 (alt 128) in die Ehe einbringt, das aber im scllxn 
Jah.r verkauft wird. Es \var dies ein höh.erncs H.iuli. das 
mon zu bauen anfing, als der Bote nodi Mündien ging und 
das fcnig war, als er zurückkehrte. Aus der Ehe gehen 
scdu Kinder hervor, die aber alle im Kindeulrer sreri>c:n. 
Maria Ursula (* 27. J. 1748 in Daduu) stirbt hier •m 
6. 2. 1812. lnncnenz \'Crkauf\ das Haus 1831 dem Sattlc.r 
~fax Hin<hauer und stirbt am 29. 6. 1838. 

Stuber 

Hans Stuber, Kistler, hat 1633-1636 das H aus Spital· 
strnße J (alt 17) und verstirbt vor 1637. Arbeiten: 

1586 Dachau·St. J akob, Hochaltar, 
um 1570 Dadiau·Schloß, Mitarbeiter an der Holzverciife· 

Jung, 
1630 Feldgcding, Fensterrahmen für das Langhau>, 

1630 Oberbachern, Fensterrahmen, 
1630 Steinkirchen, Fensterrahmen für den Chor. 

Georg Stubcr, Kistler, möglicherweise Bruder des Vorigen, 
verheiratet mit einer Elisabeth, besitzt llaus, S1a<lcl und 
drei Gärten, die 1562 Herzog Albre<:ht V. für den Kastner 
l lans Sd>wankhlcr kauf\ ( jetzt Finanzamt) . Arbeiten: 

1630 Einsbadi, für beide Kirchen sedls Altäre mit Holz 

verkleidet. 

1630 Fthrenzhauscn, zwei eichene Fenster, 

1630 RudeWiofcn, Rundellnhmen (für die Albrcdits-
kapclle?). 

Philipp Stuber, Kistler, Sohn des Hans Sluber, von dem 
er 1637 das llaus Spirnlstraße 3 (alt 17) erbt. Bürgcr­
oufnahme in 0.diau 16)7. Er heiratet eine Eva und stirbt 
vor 1657. Seine Wirwe verkauft das Haus 1665 an ihren 
Vetter, den S:häffler Hans H aydt. 

A~dtrifi des \7erfasscrs: 
Architekt Mu Grober, 806! Bergkird>cn '' 

Zur Durchführung des Zölibats in Altbayern 
Bcridn über eine Pfarrvisitation im Ampcrland :m Jahre 158~ 

Vo11}ou/ Bruck/ 

(Sdiluß ) 
Johamt Ma)'r, Plarrc.r in Gart (Jarzr) im 9. Jahr, seit 10 

Jahren Priester und in f'reising ordinien. 

In der Pfarrd leben 400 Kommunikanten. An Filialen 
gehören S[, Veit t\1 Fahremhauscn, \'(Testerndorf, Lauter· 
bach und Pelka dazu. 

Der Dekan wohnt zu Pelhcim im Geridit 0-.i<hau, das 
erst neulich zum Dekanat gekommen ist. 

Es müssen drei gestiftete Wochenmessen gelesen werden. 
Deshalb „~rd auch ein Gesellpriester gehalrcn. Der Pftr· 
rcr beklagt sich, weil er nur einen Gesellpriestcr hat. 
Obwohl er etliche MC$SCn liest, gib< man ihm jiihrlich 
nidit mehr als einen T oler. Für die gestifteten Messen 
hat er jöhrlich 300 A Einkommen. Er hat dies und 
anderes bei den geistlichen Räten zu Mündien gemeldet. 
I n der Pforrei gibt es •etliche rtbtlliscbe ßaunn, die 
nicht opfern und de11 scbufdige11 Gehorsa111 nidJI leisten«. 
Fleisdies.scn an verbotenen Tagen geschieht nie. 

Er~ Pfarrer, hat k~lne Konkubine mehr. Sie i~t vur fünf 
Jahren we81lebracht worden. Er hat ihr bei 70 fl gegeben. 
Das Widum ist um den dritten Teil verstiftet. (Die •u•n 
Pfarrhof gehörige undwinschaft isr verpadnet. Der 
jährt. Paditzins beniigt '/• des EmtcergebniSSC$). Der 
Pfarrer bestreitet nidJt, daß er mit seiner Konkubin.c 
auch einige Kinder g<7.CUgt hat. Wohl h31 er die Köchin 
und den Gcsc:llpriC$tCr miteinander zweimal de> Konku· 
binots halber aus dem Pforrhous gejagt. 

Das Pfarrvolk besucht die Kreuzgänge. Dah<i mangelt es 
nidit, wie auch die ande.ren Gottc:sdienSte fleißig be•udlt 

"'erden. 
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Jakobus Kit/, 5 Jahre Pfarrer, 11 Jahre PrieStcr und 
}oha1111 Kit(, seit 2 Jahren Koopcrnror in Aller11hausen, 
im J. Jahr Priester und im 13. Jahr seit er den O rdens· 
hobit an skh genommen hat. ßeide Priesccr gehören dem 
J<on\'ent des Klosters Neustift bei Freising on. 

Oie Plam:i Allcrshausen zähle 400 Kommunikanten. 
Dazu gehören aud> zwei Filialen, n2mlich Leonhardsbud> 
und Thurnsbcrg, einen Fcld„-cg \'On der Pf•rr entlegen. 
Der Dekan ist bei Sr. Georg in Freising. 

Von der Filialkirche zu Leonhardsbuch wird ihm (Orcs„ 
pfarrer) das jiihrlidic Einkommen nidit gcreidit. Der 
Herr Kanzler aus Freising enthiih es ihm vor. Oie beiden 
PriC1tcr Sdgcn. sie \'e:rbleibcn im Pfarrdorfe, damit nie 
ein MatJJtel ersdicine, wenn das hochhcilij;e Sakrament 
gereicht wecden soll. Sie haben ein gehorsomcs Pforrvolk. 
Der Priester Jakob hat vier Filiolen zu ver>eben und 
Z\var \'{Taltcrskirdten, Ober· und Untcrkicnbeig so,vic 
Aitcrbad11 das dem Pina gehört. Dort sind drei gestiftete 
)•hrtage, doch wird nut einer geholten. Sie sollen in e in 
Meßbud> eingcsdirieben sein. \'(/it nber der Augenschein 
zu erkennen gibt, ist ein Bhut hcrau>gc:Khnittcn worden. 
Dies soll dem Probsr (zu Neustifi) berichlet werden. 

Uo11harJ11s Oster11111ir, im 5. Jahr Vikar zu Poun7..hstusen 
in des Herrn von Thum Hofmark, U John: Priesler, von 
Freising ordiniert. 

Ote Pfor~i zählt bei 200 Kommunikanrcn. In johJumcck 
ist c:in Kaplan. 

Der Dekun amtiert in 1 lirtlbach, und wir kommen im 
Kapitel zusammen. 


